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3ütdE)er ©alroerl, für feine n>iffenfdjaftli<$en Arbeiten
ouf bem ©ebtete bei ©aSfadheS. (Sine SRetlje non S or >

trügen bereicherte bie Tagung unb boten ben Setterm
unb Fachleuten oon ©al» unb SBBafferroetlen mannig»
faltige ^Belehrungen: tßrof. ©r. ©un^ifer (Vafel) fprad)
über: „®al SÖBaffer all ïrâger non Kranthettllelmen";
tprof. ©t. Schlüpfer (Sörtdh) : „über bie Veroertung
oon ©aëlûhlen"; Ingenieur SReplan (Saufanne): „Deux
glissements de terrain et un projet de pompage";
©ireftor 3H. Shorn a (Vafel): „©te Sranlportetmidh«
tungen für Kohle unb Kol! in bet neuen ©aêloferet in
Vafel."

©te Stabt Vafel bot mit ihren zahlretdjen Samm-
lungen unb mit ben beîannt norbilbltchen betrieben ber
@al= unb SBaffetroetle reichlich ©elegenhett ju Veftch'
tigungen aller Art. QcSbefonbere bal neue ©alroerl
begegnete bem größten Qntereffe ber Verfammlunglteil«
nehmer. Am SJlontag tourbe bie Sagung mit einem
Auëffog nach irlelhetm — barnach (Veftdljiigung bei
@oetheanum§) — ©empen — fjodjtoalb — Seemen —
Sieftal — Sßalbenburg abgefchloffen. ©te nächftjährige
SBetfammlung finbet in Sujern ftatt.

6dj»cijttiWit UnfaUnerüchermigsanitatt.
f^orrn. 9tr. 1214

Sutern, ben 20. Qfult 1931.

Sin bte Vetufloetbänbe!

AuSftellöng non Schufctsorrichtnngen.
©le Schmeijerifche Unfalloerftdherunglanftalt hot für

bie I. Sdhmeij. AulfteKung für ©efunbljettlpflege unb
«port (HYSPA), bie am 24. Quit 1931 tn Sern et«

öffnet mürbe, eine Sammlung ber oon ihr gefthaffenen
Sdjuhöorridhtungen pfammengefteüt unb jmar:

Schuhoorrichtungen für bie Kreisfüge,
Schuhoorrichtungen für bie Kehlmafdjlne,
Schuhoorrichtungen für treffen unb Stanzen,
Schuhoorridhtungen für bie bie Augen gefährbenben

Arbeiten.
©te anlgeftellten SWobeKe zeigen, mie btefe Sdhutpor*

Achtungen im Saufe ber Raffte «ach unb nach »etooH«
lommnet mürben, ©te fortfd^reitenben Verbeffetungen
legen berebtel Qeugntl ab, etnerfeltl oon ben fielen Ve«

mühungen ber Inhalt, mirlltch brauchbare Vorrichtungen
p fchaffen unb anberfeitS oon ber SEBidjtiglett ber 9Rit=
arbeit ber Seute ber ißrajiS (SJletfter rote Arbeiter), fo«
fern btefe ber Vetroenbung ber Sicherungen roirïlich oolle
äfafmertfamlelt fdhenlen unb bie aul ber ©rfahrung her»

oorgehenben Aulfeßungen unb SBünfdEje pm Aulbruct
bringen.

Um ben Qnteieffetilen ©elegenheit ju geben, fleh über
Me leichte §anbhabung ber aulgefteüte» Apparate unb
über bte Vorteile, roeldhe biefe bieten, Vechetsfdjaft p
geben, mirb ein SDÎafc^inift bte oerfchiebenften
in ber Vtajil oortommenben Arbeiten auë»
führen. Stuf SBmtfdh lönnen bie Qntereffenten bte Vor«
Dichtungen auch felbjt probieren; eë ift bieë für fie ba§
befte SJlittel, um fich baoon p überzeugen, baß eë fidj
nm mirlltch pra!tifc|e Vorrichtungen hanbelt, bie nicht
nnr roirlfamen Schuh gegen Unfälle bieten, fonbern im
®egenfah zu ber oft geäußerten Anficht, nicht nur nidjjt
hmbetlich jtnb, fonbern fogar bie Ausführung ber metften
-Arbeiten ganz mefentlich erleichtern.

©te Verufëoerbûnbe merben fich für btefe Auëfiel«
mng zroeifelloë mettgehenb intereffteren unb merben eë

mir glauben bteë befiimmt hoffen zu bürfen — als
H)*« Pflicht erachten, ihren SHitgliebern, in ber ihnen
BAfdfjetnenben Form, ben Vefnch ber AuëfieUung bet

Sdhroetzexifchen UnfaHoerfidherungëanftalt zu empfehlen.
Sie unterftüfcen bamit bie Veftrebnngen zum Sdfjufce
ber Arbeiter gegen Unfälle unb tragen zur Vetmlnbetung
ber materiellen Verlufte bei, bte burch Unfälle oerurfadjjt
merben.

Schmelz. UnfaUoerficherungëanftalt
©er ©ireïtor: A. Szout.

©er Stanb ber S^roetzerifchen UnfaHoetfidherungë«
anfialt an ber „Cjpfpa" befinbet fich tn ©ruppe VI/5.

Uerbnnäswesen.
®äjn>etzerif$e Sagnng für SûSohnnngëmefen. Sarnë«

tag ben 5. September fanb tn ber Aula beë Vrogpm»
naftumë in Vetn bie ©eneraloerfammlnng beë

„Schroetzerifdjen Verbanbel für SEBohnungëmefen unb
SBohnungëreform" ftatt. ®r. Kuhn alö Vertreter beë
Vunbeërateë (Quftizbepartement) roteë barauf hin, baß
ber Vunb unb bte Vunbeëbehôrben an bem nom Vet.
banbe gefteHten ßlele nidht adfjtloë oorbeigehen Tönnten;
eë beftehe fdhon jet)t eine geroiffe 3»fommenarbeit. ©ben«
fo betonte Kantonëbaumetfter ©g g er im Vamen beë

berntfdhen Vegternngërateë unb beë ©emetnberateë ber
Stabt Vern, eë roerbe ben Veftrebungen beë Verbanbeë
oon fetten ber Vehörben bie größte Aufmerlfamlelt ent«

gegengebradht.
©er Vorßhanö«. Sr. V«ier, Vizebireltor ber Kan<

tonalbanl tn ßüridh gab einen überblicJ über bte ©retg-
niffe bei legten Qahreë, mobet er befonberë ermähnte,
baß haute aufteile ber eigentlichen 2Bohnung8not etne

„ißrei§not" getreten fet. ©te ©rhöipng beë Fonds
de Roulement oon 200,000 Fï- auf 500,000 Fr- fei
leibet oom Vunbeërat nicht bemiUigt morben. ©er Ver»
banb roerbe au§ eigenen Kräften ade! tun, um feine
Vläoe zu oerroirflidhen unb oetfudhen, etne Senfung ber
SHtetzlnfe herbeizuführen.

©te ©eneraloerfammlnng befdhloß barauf, ben btë»

herigen Vorjtanb in globo auf mettere zmei Qahre mte=

ber zu mählen. Auch ®r. Veter ließ ßdh bazu beroegen,
baë Amt bei Vräfibenten noch einmal zu fibernehmen.
All Vertreter ber QanerfdhTeiz rourbe neu geroählt Çanl

O. Meyer ik Cie.^ Solothurn
iiasehinanffabpik für

Franoli»

Turbinen
Peltonturbine

Spiralturbine
Hochdruckturbinsn

für «lektr. Saîeuahlungin.

Tupbinen-^nlagaH KÄS,"""
Hegnaner & Co. Aarau. Feitknecht ft Co. Twana. Burras Tabakfabrik
Boncourt. Tuchfabrik Langendorf. Gerber, Gerberei Langnau. Elektra
Ried-Brig. Huber & Cie., Marmoraäge Zofingen.
In folgenden Sägen: Marti Lyss. Bächtold Schieitheim. Banmann Not-
hüsli (Toggenburg). Burkhard Matzendorf. Egger Lotzwil. Frutlger
Steffisburg. Gral Oberknlm. Pfäffli Obergerlafingen. Eäber Gebr. Leng-
nan (Aargau). Sutter Ittingen. Steiner Ettiswil (Luzern). Strub
Läufelfingen.
In folgenden Mfiblen: Cbriaten Lyss. Aeby Kilchberg. Fisehar Battis-
holz. Frey Oberendingen. Haab Wädenswil. I^anzrein Oberdieasbach.
Leibnndgnt Langnan i. E. Baltin Villare St. Pierre. Sommer Oberbnrg.
Schneider Bätterkinden. Schenk Mett b. Biel u. a. aa.
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Zürcher Gaswerk, für seine wissenschaftlichen Arbeiten
auf dem Gebiete des Gasfaches. Eine Reihe von Vor-
trägen bereicherte die Tagung und boten den Lettern
und Fachleuten von Gas- und Wasserwerken mannig-
faltige Belehrungen: Prof. Dr. Hunziker (Basel) sprach
über: „Das Waffer als Träger von Krankheitskeimen";
Prof. Dr. Schlüpfer (Zürich): „über die Bewertung
von Gaskohlen"; Ingenieur Meylan (Lausanne): „veux
gisements äe terrain et uv profet cte pompage";
Direktor M. Thoma (Basel): „Die Transportetnrich-
tungen für Kohle und Koks in der neuen Gaskokerei in
Basel."

Die Stadt Basel bot mit ihren zahlreichen Samm-
lungen und mit den bekannt vorbildlichen Betrieben der
Gas- und Wasserwerke reichlich Gelegenheit zu Befich-
tigungen aller Art. Insbesondere das neue Gaswerk
begegnete dem größten Interesse der Versammlungsteil-
nehmer. Am Montag wurde die Tagung mit einem
Ausflug nach Arlesheim — darnach (Besichtigung des

Goetheanums) — Gempen — Hochwald — Seewen —
Liestal — Waldenburg abgeschlossen. Die nächstjährige
Versammlung findet in Luzern statt.

Schweizerische lliWersicherWMBlt.
Form. Nr. 1214

Luzern, den 20. Juli 1931.

An die Berufsverbände!

Ausstellung von Schutzvorrichtungen.
Die Schweizerische Unfallverficherungsanstalt hat für

die I. Schweiz. Ausstellung für Gesundheitspflege und
Sport (v?8?^.), die am 24. Juli 1931 in Bern er-
öffnet wurde, eine Sammlung der von ihr geschaffenen
Schutzvorrichtungen zusammengestellt und zwar:

Schutzvorrichtungen für die Kreissäge,
Schutzvorrichtungen für die Kehlmaschine,
Schutzvorrichtungen für Pressen und Stanzen,
Schutzvorrichtungen für die die Augen gefährdenden

Arbeite».
Die ausgestellten Modelle zeigen, wie diese Schutzvor-

Achtungen im Laufe der Jahre nach und nach vervoll-
kommnet wurden. Die fortschreitenden Verbesserungen
legen beredtes Zeugnis ab, einerseits von den steten Be-
mühungen der Anstalt, wirklich brauchbare Vorrichtungen
zu schaffen und anderseits von der Wichtigkeit der Mit-
arbeit der Leute der Praxis (Meister wie Arbeiter), so-
fern diese der Verwendung der Sicherungen wirklich volle
Aufmerksamkeit schenken und die aus der Erfahrung her-
vorgehenden Aussetzungen und Wünsche zum Ausdruck
bringen.

Um den Interessenten Gelegenheit zu geben, sich über
die leichte Handhabung der ausgestellten Apparate und
über die Vorteile, welche diese bieten, Rechenschaft zu
geben, wird ein Maschinist die verschiedensten
in der Praxis vorkommenden Arbeiten aus-
führen. Auf Wunsch können die Interessenten die Vor-
stchtunaen auch selbst probieren; es ist dies für sie das
beste Mittel, um sich davon zu überzeugen, daß es sich
um wirklich praktische Vorrichtungen handelt, die nicht
uur wirksamen Schutz gegen Unfälle bieten, sondern im
Gegensatz zu der oft geäußerten Ansicht, nicht nur nicht
hinderlich sind, sondern sogar die Ausführung der meisten
Arbeiten ganz wesentlich erleichtern.

Die Berufsverbände werden sich für diese Ausfiel-
iung zweifellos weitgehend interessieren und werden es

^ wir glauben dies bestimmt hoffen zu dürfen — als
'hre Pflicht erachten, ihren Mitgliedern, in der ihnen
^scheinenden Form, den Besuch der Ausstellung der

Schweizerischen Unfallverstcherungsanstalt zu empfehlen.
Sie unterstützen damit die Bestrebungen zum Schutze
der Arbeiter gegen Unfälle und tragen zur Verminderung
der materiellen Verluste bei, die durch Unfälle verursacht
werden.

Schweiz. Unfallverficherungsanstalt
Der Direktor: A. Tzaut.

Der Stand der Schweizerischen Unfalloerficherungs-
anstatt an der „Hyspa" befindet sich in Gruppe VI/5.

lltrdoxkmte».
Schweizerische Tagung skr Wohnungswesen. Sams-

tag den 5. September fand in der Aula des Progym-
nastums in Bern die Generalversammlung des
„Schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen und
Wohnungsreform" statt. Dr. Kühn als Vertreter des
Bundesrates (Justizdepartement) wies darauf hin, daß
der Bund und die Bundesbehörden an dem vom Ver-
bande gestellten Ziele nicht achtlos vorbeigehen könnten;
es bestehe schon jetzt eine gewisse Zusammenarbeit. Eben-
so betonte Kantonsbaumeister Egg er im Namen des
bernischen Regierungsrates und des Gemeinderates der
Stadt Bern, es werde den Bestrebungen des Verbandes
von feiten der Behörden die größte Aufmerksamkeit ent-
gegengebracht.

Der Vorfitzende. Dr. Peter, Vizedirektor der Kan-
tonalbank in Zürich gab einen Überblick über die Eretg-
nisse des letzten Jahres, wobei er besonders erwähnte,
daß heute anstelle der eigentlichen Wohnungsnot eine

„Preis not" getreten sei. Die Erhöhung des vooäs
äo Uoulsmont von 200,000 Fr. auf 500,000 Fr. sei
leider vom Bundesrat nicht bewilligt worden. Der Ver-
band werde aus eigenen Kräften alles tun. um seine

Pläne zu verwirklichen und versuchen, eine Senkung der
Mietzinse herbeizuführen.

Die Generalversammlung beschloß darauf, den bis-
herigen Vorstand in Alodo auf wettere zwei Jahre wie-
der zu wählen. Auch Dr. Peter ließ fich dazu bewegen,
das Amt des Präsidenten noch einmal zu übernehmen.
Als Vertreter der Janerschretz wurde neu gewählt Hans
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